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Wie sich die Vögel zur Reise sammeln
Die Staare sammeln sich allezeit auf den Kuhwiesen

wenn noch keine andere Vogelart daran denkt Vorbereitungen

zur großen Reise zu treffen Noch flötet die Nachtigall ein
sam im Busch noch nistet der Buchfink im Tannenwald und
steigt die Lerche über dem Aehrenseld empor sie lassen sich
durch des Staarmatzes Treiben nicht irre machen Man
kann sich das frühe Ansammeln der Staare nur aus zwei
Gründen erklären erstens durch den großen Geselligkeitstrieb
des gemüthvollen Vogels und zweitens durch sein Bedürfniß
sehr frühe Vorübungen gemeinschaftlich für die beschwerliche
Tour anzustellen Die Staare halten sich von Haus aus
vom Neste weg in der Familie zusammen die Trennung
scheint den Geschwistern viel zu schwer zu fallen

Der wackere Staarmatz hat diese gewissenhafte Vor
bereitung nöthig denn ihn hat Mutter Natur nicht mit so
feiner Flugmaschinerie ausgestattet wie z B die Schwalbe
Sein Leib ist lang und durchweg behäbig gerundet denn er
speist gern viel und gut die Fänge dagegen sind kurz
wenn auch kräftig im Verhältniß nur die halbe Länge der
ausgespannten Schwalbenflügel das Steuer ist ebenfalls
kurz und muß bei Zeiten durch Uebung gekräftigt werden
Die Uebungsmärsche der jungen Schwalbe nehmen daher
auch kaum den vierten Theil von der Zeit in Anspruch die
der Staar sich zuzumessen für gut findet Und wenn man
dem Staar auch noch so sehr zugethan ist so muß man
doch gestehen daß die Vorstudien der Schwalbe ungleich
zierlicher schöner poetischer sich ausnehmen Der arme
Staarmatz fliegt gleich dem Spatzen im geraden Strich
die Schwalbe nimmt den Strich nur um Abwechselung in
ihre anmuthigen Kurven zu bringen In acht Tagen macht
die junge Schwalbe und selbst der unbehilflichste Nestkegel
die gewagtesten und halsgefährlichsten Kapriolen nach welche

die Alten vormachen Die Kunst ist ihnen von der Natur
aus verliehen es ist angeborenes Genie der Staar muß
ein solider und biederer Arbeiter das Handwerk mit großem
Fleiß und saurem Schweiß erlernen Nach vierzehntägigen
Vorstudien ist die junge Schwalbe vollständig ausgebildet für
den Feldzug sie braucht nur ruhig die Kräfte abzuwarten
die bei guter Nahrung nicht ausbleiben

Die ersten nach den Staaren die zum Sammeln bla
sen sind die Dohlen und Krähenarten Auch sie sind über
aus gesellige Vögel und es wird ihnen leicht sich im
Schwärm zusammenzuthun Die Dohlen umkreisen bei ihren
ersten Flugübungen die einsame Thurmspitze und die vier
schrötigen Krähen suchen die höheren Luftschichten auf die

weil sie ruhiger sind ihnen die Kunst dem Winde entgegen
zusteuern oder zu laviren oder mit eingezogenen Flügeln
beizulegen erleichtern Der stille Krähenzug hat immer
etwas Melancholisches Viele Stunden weit können sie da
hinsegeln ohne einen Laut zu geben im regellosen Schwärm
scheinbar ohne Leitung und Ziel aber dann wenn sie in
ein Feld einfallen womöglich in ein frisch umgeackertes dann
geht das wüste Geschrei los das eintönige Krah Krah
ebenso gut ein Zeichen des Hungers wie des Wohlbehagens
und der Freude Die jungen Krähen erkennt man noch an
dem bläulich grünen Gefieder und an der Ungeschicklichkeit
mit welcher sie sich vom Boden erheben Die alte Krähe
erkennt man an dem bedächtigen Gang und an der klugen
Unterscheidung zwischen Freund und Feind

Abseits von ihnen stolzirt und wippt die Elster welche
total verschieden von der Krähennatur das paarweise Leben
vorzieht und die wenn sie genöthigt ist in größerer Gesell
schaft zu leben aus dem Streite Gezänke und Kampf nicht
herauskommt Es ist ein Rauf und Raubvogel der seines
Gleichen sucht Mit dem Wandern ist es ihr nicht recht
Ernst Die kleinen Trupps die sich sammeln gehen nur
sprungweise südwärts und man sagt ihnen nach daß sie am
liebsten bei den Alpen wieder umkehren oder in den Niede
rungen am Fuße der Alpen hocken bleiben denn sie denken
sich im Schneegebirg könnten sie den Weg verlieren und das
Meer hat keine Balken

Viele Merlen Drosseln Krammetsvögel theilen diese
Anschauung Sie sammeln sich zwar mit großem Geräusch
als gelte es ein Heer zu bilden um Asien und Afrika zu
erobern aber es ist viel Geschrei und wenig Wolle Wenn
sie z B oder ihre Voreltern einen Weg entdeckt haben an
welchem die Vogelbeeren der Wachholder oder anderes wildes
Fruchtzeug besonders gut gedeiht dann wird die große Armee
alsbald zu einer Marodeurbande und man kann sie mitten
im Winter jämmerlich frierend im schneegehüllten Hag
treffen den sie im Herbste kaum der Beachtung würdigten
Wenigstens profitiren sie bei der Sache daß sie im Früh
jahr nicht so weit zurückzureisen haben

Die Zahl der wirklichen und echten Wandervögel ist
nicht besonders groß und es läßt jede Art fast ohne Aus
nahme allemal einige Vertreter im Winter bei uns zurück
Auch der solideste und ehrlichste Wandervogel die Schwalbe
thut es Trotzdem ist der Wille und wahrscheinlich auch
die ehrliche Absicht bei allen vorhanden Indessen Zeit und
Umstände ändern das Vorhaben und man muß sich nach
den thatsächlich vorhandenen Kräften richten Ich behaupte
daß selbst beim Spatzen der Wandertrieb vorhanden ist
jedenfalls beim Baumspatz Jedesmal im Herbste wenn
die Finken und Drosseln sich sammeln sammeln sich auch
die Spatzen und sie machen im Feld so ernsthaft ihre Flug
übungen durch wie jene Freilich müssen die armen ge
schlagenen Tröpfe bald einsehen daß das Ding nicht geht
Es folgt eine Blamage der andern und das Ende vom Lied
ist daß die Schaar plündernd und verwüstend in den näch
sten Garten einfällt

Der Spatz gehört auch zu den vorzüglich geselligen Vö
geln und man kann das Ansammeln im Herbste auf diese
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Anlage zurückführen Aber die Schwärme gewinnen zuwei
len vollständig den Charakter von Zugschwärmen und sie
ziehen streckenweise den Finkenschwärmen nach Und noch
eine Thatsache spricht dafür daß im gemeinen Sperling die
Neigung zum Wandern schlummert Man hat nicht selten
im Herbste mit einem Finkenzug auch einen Sperling ein
gefangen und man hat den Baumsperling oftmals im
Schwärm der Zugvögel beobachtet die er thatsächlich kurze
Strecken weit begleitet Natürlich verlassen ihn bald die
Kräfte und dann kehrt er zu seinem Standort zurück

Zu den ersten Zugvögeln gehört natürlich die Lerche
ferner die Nachtigall und alle Fliegenvögel Wie die Lerchen
sich sammeln ist interessant ihr erstes Rendezvous ist nicht
im Feld sondern hoch in den Lüften Dort kreisen ihrer
zwei dann vier dann sechs und dann sind es zwölf und
zwanzig Die jungen Lerchen betreiben in der Höhe ihre
Vorstudien ganz ähnlich wie die Schwalben jedoch ge
schieht die eigentliche Sammlung wie bei den Schwalben
auf einem Kirchen oder Schlotzdache so bei den Lerchen
auf dem Stoppelfeld und auf der Brache Beim Flug
kümmert sich die hochgehende Schwalbe um das Terrain
wenig die Lerche dagegen die in den niedrigeren Luftschich
ten bleibt beachtet und benutzt jede Bergkette jede Terrain
vertiefung welche bei niedrigem Winde Schutz oder Vortheil
bieten könnte

Dasselbe thun die schwächeren Singvögel Sprosser
Pieper und die Finkenarten Die großen Arten Wildenten
Wildgänse und Störche suchen bekanntlich den Vortheil durch
die Bildung des spitzen Winkels zu erlangen Die kleine
ren Zugvögel Rebhuhn und Wachtel beachten natürlich
wieder das Terrain und bei widrigem Winde entschließen sie
sich sogar weite Strecken xsr xsägs axostoloruin zurückzu
legen Sie haben dabei auch den Vortheil hie und da eine
kleine Herzstärkung mitnehmen zu können

Wenn man im Herbste auf einem Distelstück eine
Schaar hübsch bunter Vögel herumflattern und spielen sieht
gleich Schmetterlingen um Blumenkelche dann weiß man
daß der Distelfink sich zur Abreise rüstet Er nimmt nur
noch Abschied von den geliebten Samenkapseln und über
legt ob er den Flachssink soll mitnehmen Ein alter schön
gefärbter Distelfink sitzt aus einer reifen Blume und spricht
Was meint ihr Die Flachsfinken haben bei mir an

fragen lassen ob sie sich uns anschließen dürfen auf der
diesmaligen Tour Die alte stolze Frau von Stieglitz
erwidert dann gewöhnlich Anschließen wohl aber sie sollen
uns nur nicht so oft vorfahren und sich immer mit uns zu
vermischen suchen

In den niederen Hecken am Weg und in den nahen
Böschungen haben sich bereits die Flachsfinken zusammen
gethan und warten auf den Aufbruch Sie nehmen es
nicht so genau mit dem Stolze der Frau von Stieglitz denn
sobald es an das Wandern geht ziehen sie gewöhnlich als
die gewandteren voraus und wahrscheinlich muß der schöne
Stieglitz oft in ihrem Gefolge den Einzug in das gelobte
Land halten Abgeschlossener als diese beiden Arten pflegen
die entschlosseneren und kräftigeren Buchfinken zu reisen ja
dieselben ziehen nicht selten hinter den Lerchen einher und
ihre Versprengten mischen sich tollkühn in den Lerchen
schwarm wo dann ihre ganze Kraft und Ausdauer in An
spruch genommen wird Auf der Wanderschaft und das
kann man besonders bei Vogelhütten beobachten läßt die
Absonderung der Familien und Arten nach sobald ein
Futterplatz in Sicht ist Auf demselben mischen sich die
Lerchen Finken Pieper und Staare und gemeinsam verfallen
sie auch ihrem hartnäckigsten und grausamsten Feinde dem
Menschen

Gründe gegen die Einschränkung der Wechselfähigkeit

Der rostocker Gewerbeverein hat sich in seiner kürzlich
abgehaltenen Generalversammlung mit der Frage der von
einigen Seiten gewünschten Einschränkung der Wechselsähig
keit beschäftigt und einstimmig die Erklärung abgegeben daß
der Gewerbestand ohne wesentliche Schädigung seiner Inter
essen zur Zeit der Wechselfähigkeit nicht entbehren kann
Aus den für diese Anschauung geltend gemachten Gründen
heben wir die folgenden hervor Dank des Umstaudes daß
in Deutschland völlige Gewerbefreiheit eingeführt ist und
des durch die Eisenbahnen erleichterten Verkehrs ist der
ganze Gewerbebetrieb ein anderer als früher geworden
Jeder Gewerbetreibende welcher in der durch die Gewerbe
freiheit hervorgerufenen Konkurrenz nicht unterliegen will
muß bemüht sein für die Beziehung seines Rohmaterials
die billigsten und besten Bezugsquellen aufzusuchen und muß
mit den Fabrikanten so weit dieses irgend möglich ist in
direkte Verbindung treten

Dieser Verkehr ist aber ohne daß der Geberbetreibende
wechselfähig ist gar nicht möglich Jetzt zieht der auswär
tige Fabrikant oder Grossist wenn er die Waare absendet
einen Wechsel regelmäßig mit 3 Monaten Ziel je nach der
Vereinbarung aber auch mit kürzerer oder längerer Laufzeit
auf den Empfänger der Waare und verkauft diesen Wechsel
sofort Mit dem Augenblicke aber wo der Gewerbetreibende
die persönliche Wechselfähigkeit verliert würde dieser ganze
direkte Verkehr aufhören Der Gewerbtreibende welcher von
auswärts für sein Geschäft Waaren beziehen wollte wäre
dann gezwungen eine Mittelsperson zu nennen welche für
ihn den Wechsel honorirt was für viele Gewerbetreibende
an sich unmöglich fein würde und für Diejenigen welche in
der Lage sind sich solchen Kredit verschaffen zu können doch
jedenfalls eine bedeutende Verteuerung der Waare hervor
rufen würde

Will man eine richtige Anschauung über den Umfang
des jetzigen Wechselverkehrs der Gewerbetreibenden gewinnen
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so ziehe man hierüber Erkundigung bei den Reichsbankstellen

und bei den Privatbanken ein und man wird erstaunen
wie groß die Zahl der Wechsel ist welche von auswärtigen
Häusern auf die Gewerbetreibenden gezogen werden Man
kann überzeugt sein daß dieser Verkehr ohne den größten
Nachtheil für das Gewerbe nicht aufgehoben oder beeinträchtigt
werden darf

Ein anderer Grund warum der Gewerbestand den Wech
selverkehr nicht entbehren kann liegt in dem Verhältnisse zu
den Banken und zu solchen Kredilinstituten welche haupt
sächlich den Zweck haben dem Gewerbestande hilfreiche Hand
zu leisten wie die Schnltze Delitzfch fchen Vorschußvereine
und die Gewerbebanken Personalkredit gewähren alle diese
Institute nur aus Grundlage ausgestellter Wechsel dem Ge
werbestande die Wechselfähigkeit nehmen würde heißen den
selben bei allen diesen Instituten kreditlos machen DaS
würde aber nicht nur eine schwere Beeinträchtigung des Ge
schäftes sondern auch unfehlbar den Ruin vieler Gewerbe
treibenden hervorrufen

Endlich würde eine Folge der Maßregel sein daß Ka
pitalisten die Wechselfähigkeit besitzen oder die solche dadnrch
daß sie sich in das Handelsregister eintragen lassen erwer
ben Geschäfte etabliren mit denen der einzelne Handwerker
weil er durch Entziehung der Wechselfähigkeit ungünstiger
gestellt ist nicht konkurriren könnte

Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 11 August 1380
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

162 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
1 Gewinn a 30 000 auf Nr 70896
4 Gewinne a 15000 auf Nr 12721 16929

64166 74237
3 Gewinne Z 6000 auf Nr 1599 78782 93430
27 Gewinne von 3000 auf Nr 5470 12227

13841 18514 26584 29846 35772 37230 38194 40376
41331 44059 44617 48760 53939 54154 56098 65154
68341 72424 76309 77540 77695 82916 86054 86519
88581

53 Gewinne von 1500 auf Nr 500 1299 5288
9115 10850 13480 14193 15642 16288 16984 17406
18065 19590 21052 26187 27707 27966 28757 29973
30957 31463 32653 33699 38S91 40639 42411 44201
45051 54981 57796 64926 69014 69407 70264 70703
70942 70944 72448 72931 73315 73779 73790 76606
79580 80548 81075 82004 83618 85212 87962 89189
89486 90595

70 Gewinne von 600 auf Nr 822 2069 2758
2864 7575 7876 10718 14673 14830 15862 17145
18491 19434 19494 21041 23281 24195 26910 27094
28952 29740 30097 30684 31434 34956 37561 39601
39758 41113 41409 42332 44061 44853 45014 45424
45700 47717 49271 50691 50912 54350 54684 56873
58519 60666 62201 62693 63047 64301 650 8 66977
67840 68577 69527 69651 72142 72697 73005 73967
75582 76474 80044 82795 82855 82857 83351 86085
87806 89749 94487

Gerichtssaal
Die Bestimmung des 227 Str G B wonach

Jedem welcher sich an einer Schlägerei oder an einem An
griff betheiligt durch welche der Tod eines Menschen oder
eine schwere Körperverletzung verursacht worden schon wegen
dieser Betheiligung auch ohne den Tod oder die Körper
verletzung mit verursacht zu haben mit Gefängniß bis zu
drei Jahren zu bestrasen ist findet nach einem Erkenntniß
des Reichsgerichts I Straff, vom 5 Juli 1880 in Bezug
auf Denjenigen keine Anwendung der in der Ausführung
seines berechtigten Interesses in die Schlägerei hineingezogen
wird ohne die Grenzen seines Rechts zu überschreiten Ver
treibt beispielsweise ein Gastwirth aus seiner Gaststube einen
Ruhestörer und mischen sich dabei andere Gäste ein welche
eine Schlägerei in Scene setzen die den Tod oder die
schwere Körperverletzung eines Menschen verursacht so ist
der ausschließlich seinen Zweck die Vertreibung des Ruhe
störers verfolgende Gastwirth nicht strafbar trotzdem sein
Verhalten äußerlich als Theilnahme an einer Schlägerei er
scheint Wie der äußere Angriff dann der Strafbarkeit ent
behrt wenn er ein berechtigter war so kann auch ein Ver
halten welches rein äußerlich genommen als Theilnahme
an einer Schlägerei erscheinen würde der Strafbarkeit ent
zogen sein wenn das Auftreten des Betreffenden ein berech
tigtes war Allerdings würde ein anfänglich berechtigtes
Auftreten nicht die Strafbarkeit einer solchen nachfolgenden
an sich einen Angriff oder eine Betheiligung an einer Schlä
gerei bildenden Handlung ausschließen zu welcher eine Noth
wendigkeit nicht mehr vorlag welche vorgenommen worden
nachdem der berechtigte Zweck erreicht war

Kuust und Wissenschaft
Theodor Mommsen hat an Professor Nettle

ship in Oxford der an der Spitze des Comirö zur Wieder
herstellung der Bibliothek des gefeierten Gelehrten steht das
folgende Schreiben gerichtet Berlin 5 August

Hochgeehrter Herr Der in englischen Blättern erschie
nene von Ihnen und Ihren Freunden unterzeichnete Aufruf
verpflichtet mich Ihnen zu tiefempfundenem Danke Wenn
irgend etwas im Stande war in dem Mißgeschick das mich
betroffen und die Ergebnisse meiner wissenschaftlichen Arbeiten
theilweise zerstört hat trostbringend zu wirken so ist es die
Sympathie welche mir aus allen Kreisen und von so vielen
ausgezeichneten und bedeutenden Menschen entgegengetragen
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wurde Doch nicht nur um Ihnen zu danken richte ich
diese Zeilen an Sie Ich vermuthe daß Sie und Ihre
Freunde nicht genau von der Lage der mich betreffende
Dinge unterrichtet sind ich halte mich daher für verpflichtet,
Ihnen den Stand der Dinge klar zu legen Ich will nicht
mehr von den unwiederbringlichen Verlusten sprechen von
den verschiedenen werthvollen meiner Obhut überlassen ge
wesenen Manuskripten die ein Raub der Flammen geworden
sind Nur das Eine möchte ich hierzu bemerken daß keines
dieser Manuskripte durch einen Vertraueusbruch in meine
Behausung gelangte ich benutzte sie in der Meinung daß
sie mir persönlich zur Verfügung gestellt worden seien Meine
eigenen Sammlungen das Werk von dreißig Jahren können
nicht ersetzt werden Dennoch danke ich dem Geschick daß
mir zum Mindesten das Hauptmaterial für unser großes
Jnschriftenwerk erhalten geblieben ist Zwar ist dasselbe
schwer beschädigt worden und die Wiederherstellung wird viel
neue Arbeit kosten aber ich hoffe und vertraue daß es mir
vergönnt sein werde wenigstens den Theil des meiner beson
deren Leitung unterstehenden Corpus zu vollenden dessen
letzte Seite ich in der Unglücksnacht geschrieben hatte Diese
Verluste müssen eben getragen werden Auch meine Biblio
thek ist zerstört worden und wenn ich meine Arbeiten fort
setzen will so ist die Erneuerung derselben unumgänglich
nothwendig Ich habe mit dem Ersatz bereits wieder be
gonnen und bin Allen welche mir dabei ihre Unterstützung
zuwenden herzlichst dankbar meinen deutschen Freunden und
Ihnen die Sie im Begriffe sind es zu thun Aber es will
mir scheinen als werde der Werth meiner Bibliothek be
trächtlich überschätzt Ich bin weder ein reicher Mann noch
ein Sammler meine Bücher wurden für die einzelnen Arbei
ten gesammelt und die fehlen mir jetzt wie dem Soldaten
seine Waffe Ich war jedoch wenn auch nicht zu dem vollen
Werthe des Verlorenen so doch mit einem nennenswerthen
Betrage versichert und der materielle Ersatz für den Verlust
steht somit bevor Diese Antwort habe ich meinen deut
schen Freunden unmittelbar nach dem Brande vertraulich
gegeben und ich möchte Sie heut bitten hochgeehrter Herr
sie der Öffentlichkeit nicht vorzuenthalten an welche Ihr
edelmüthiger und großherziger Aufruf gerichtet war Er hat
mich tief gerührt und niemals werde ich seiner vergessen
aber gestatten Sie mir dankbarsten Herzens und ergebener
Gesinnung abzulehnen was mir dadurch geboten werden
sollte

Vermischtes
London 10 August Aus Irland liegen schlimme

Nachrichten vor welche zeigen wie nöthig das Einschreiten
der Regierung durch Verstärkung der dortigen Truppen
war Eine Ausschreitung entsetzlicher Art wurde am Sonn
tag Abend unweit New Roß verübt Mr Thomas Boyd
der Kronanwalt für die Grafschaft Tipperary und seine
zwei Söhne wurden während sie sich zu Wagen von ihrer
Behausung Chilcombe Lodge nach New Roß begaben von
einer Bande von Männern die schwarze Larven trugen
angefallen und durch Flintenschüsse verwundet Mr Tho
mas Boyd erhielt eine schwere Wunde am Arm einer seiner
söhne einen Schuß durch die Lunge während der zweite
Sohn mit einer leichten Verwundung am Bein davonkam
Der schwerverwundete Sohn dürfte nicht wieder aufkom
men Nur durch schnelles Fahren retteten sich Vater und
Söhne Die Meuchelmörder verfolgten die Flüchtigen eine
Zeit lang und schlugen sich dann seitwärts in die Büsche
Alle Bemühungen der Polizei ihre Verhaftung zu bewirken
sind bis jetzt fruchtlos geblieben Man hat es hier augen
scheinlich mit einem agrarischen Verbrechen zu thun Es
verlautet daß Mr Boyd vor dem Angriff mehrere Droh
briefe erhielt Der Vorfall hat in dem Bezirk die größte
Aufregung verursacht und auf allgemeines Verlangen wurde
das daselbst stationirte Polizeidetachemeut wesentlich ver
stärkt In Armagh kam es am Sonntag Abend zu
einem Handgemenge zwischen Katholiken und einer Anzahl
von Orangisten die einen Ausflug von Beßbrook nach
Newry gemacht hatten und mit einer Musikbande zurück
kehrten Als letztere durch das katholische Viertel zogen
wurden sie mit Flintenschüssen und Steinwürfen angegriffen
Der Ruhestörung wurde erst dann von der Polizei ein
Ende gesetzt nachdem auf beiden Seiten Blut geflossen
Späteren Berichten über den Mordansall bei Neu Roß zu
folge ist Charles Boyd der schwerverwundete Sohn des
Kronanwalts gestorben Neun Personen sind verhaftet
worden in deren Besitz Gewehre mit aufgesteckten Bajo
netten und Larven gefunden wurden

Sonnenflecke Nebst mehreren kleinen sind
jetzt wie die N Fr Pr meldet drei große Sonnenflecke
sichtbar Der scheinbar größte befindet sich etwas südlich
des Mittelpunktes der Sonne und gleicht einem stark gerän
derten schwarzen Streifen welcher von einem matteren deut
lich begrenzten Felde umrahmt ist während die zwei anderen
erst langsam auf dem Ostrande der Sonne hervortreten und

allem Anscheine nach späterhin den ersten an Dimensionen
übertreffen werden Schon mit einem Opernglase ist es
möglich die Flecken zu beobachten doch gebrauche man die
Vorsicht die Okulare zu blenden denn Viele verloren schon
bei Außerachtlassung der Blendung das Augenlicht Ob
wohl der plötzliche Umschwung der Witterung mit diesem
Ereignisse in Einklang zu bringen ist

Aus der Schweiz Anfang August Leider
sche inen abermals zwei Menschenleben auf einer Gletscher
fahrt im Berner Oberlande zu Grunde gegangen zu
sein Vor einigen Tagen fand Profeffor Balzer von Zürich
auf einer Exkursion nach dem Triftgletscher eine verkorkte
Flasche mit einem beschriebenen Zettel in derselben welcher
mittheilte daß dort zwei Personen Namens Max Stocker
und Rindt welch letzterer als Führer bezeichnet wird ver
unglückt seien Außerdem wurde nicht weit von der Flasche
ein lederner Handschuh aufgefunden Möglich daß man es
hier nur mit einer bübischen Mystifikation zu thun hat da
aber die Stelle wo der traurige Fund gemacht wurde eine
sehr gefährliche ist glaubt man leider aus ein wirkliches
Unglück schließen zu müssen

Der Postdieb Schuldt zu Schwerin ist am
Sonnabend zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt worden
Frau Sch erhielt wegen Hehlerei eine Gefängnißstrafe von
einem Jahre

Mag man über die Hunger Kunst des Mr
Tann er denken wie man will auf jeden Fall muß sie
zu den brodlosen Künsten gerechnet werden Ulk

Kirchliche Anzeige
Die Rechnung über die Verwaltung der Kirchenkasse

von St Georgen in Glancha für das Jahr 1879 liegt
daselbst in der Küsterwohnung vom 12 bis 26 August cr
zur Einsicht Berechtigter aus

Halle den 11 August 1880
Der Gemeinde Kirchenrath von St Georgen

Berlin 12 August Ueber die Zwei Kaiser Zu
sammenkunft in Jschl geht noch folgende Nachricht ein Der
Zudraug zu der Theatervorstellung vom Dienstag Abend
war außerordentlich Der Herzog von Ravenna zahlte für
seinen Logenplatz 100 Gulden Nach der Vorstellung drückte
Kaiser Wilhelm dem Theaterdirektor seine vollste Anerken
nung aus Beide Kaiser konversirten Mittwoch Vormit
tags eine halbe Stunde lang ohne Zeugen

V
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Montag den 16 Angust 1889

Bormittags von 10 Uhr ab
versteigere ich in meinem Pfandlokal Bahn
Hofstraße Nr 7

ein vollständiges Ubenholz Jmitation
Salon Mobiliar

ein eichenes Speisesaal Mobiliar
ein ächt Nußbaum Salon Mobiliar
2 Teppiche und einen Regulator

gegen vaare Zahlung und unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen

Halle a/S den 12 Angust 1889
Gerichtsvollzieher

Dienstag den 17 August cr Nachm
1 Uhr versteigere ich große Rittergaffe 9
Rosenbaum verschiedene Möbel Feder

betten Wäsche Kleidungsstücke gold u silb
Taschenuhren 2 g Ringe 1 silb Dose 1 Näh
maschine Bücherregale u kl Schulbänke eine
Parthie Cigarren sowie Rum Arac Punsch
n Grog Extract c

Auctious Commissar
Ein Haus mit Thoreinfahrt ist preis

werth zu verkaufen
Wo sagt die Exped d Bl
Ein kleines Haus mit Gärtchen im Königs

viertel passend für Rentiers oder zu einem
Pensionat zn verkaufen Näheres bei

M Albrecht Markt Rathhaus
Ein Clavier billig zu verkaufen

Wuchererstraße 6 II
Ein guter Hühnerhund zwei

Jahr alt ist zu verkaufen
FF

Drohndorf bei Sandersleben
Magdebnrgerstr 25 sind vorzüglich gute

junge Zuckerschoten abzulassen
2 Schweine verkauft Thalgasse 6

Hobelbank verk billig kl Klausstr 5
Schränke Sophas Sekret Kom Tische

Stühle Bettst Rücke verk Brunoswarte 6
Hnndew age n ve rkauft Wuchererstraße 34

Roggenstroh und Heu im Waiseugarten

2 gebr Kanonenofen kauft
Mende Gommergaffe 2

G ute kl Weinfä sser z k ges Rathhausg 5

Offene Stellen
T ücht Schlossergeselle gesucht Gerbergasse 5

Köchin Stuben Hans und Kindermädchen
werden gesucht und nachgewiesen durch

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3

Rr Weißnäherinnen
Auf Oberhemden geübte Zuarbeiterinuen

sowie auf Wheler Ä Wilsou geübte Maschinen
Näherinnen finden dauernde und lohnende

Beschäftigung Leipzigers 7
Ich suche zum 1 Oktober ein tüchtiges

nicht zu junges Hausmädchen nur Mädchen
die gute Zeugnisse haben mögen sich melden

Frau Assessor
Magdeburgerstr 31g

Ein Dienstmädchen mit guten Zeugnissen
wird gesucht gr Klausstraße 39
Eine Aufwartung gesucht gr Klausstraße 2

Ein geb Mädchen 30 Jahre aus guter
Familie welches die besten Zeugnisse auswei

sen kann sucht 1 Okt Stellung als Stütze
Pflegerin oder Gesellschafterin bei alleinsteh
Dame oder ruhiger Familie Näh Exped

Tücht ältere Köchinnen suchen Stelle
Haus Küchen n Biehmädch sof ges d

r gr Schlamm 19Recht arbeitsame Mädchen von außer
halb suchen sofort u 1 Sept Stelle d

Frau kl Ulrichstr 7Haus Küchen Kindermädchen mit
sehr g Attesten suchen Stelle durch

Frau Herrmann gr Ulrichstraße 23
Ein Mädchen mit guten Zeugn sucht Dienst

f Küche u Hausarb 1 Okt gr WaUsir 32/33
Arbeits Mädchen vom Lande mit

mehrjährigen Attesten suchen sofort und
1 September Dienst durch

i i N t Trödel 9
Anstänv Hans u Küchenmädchen

Kellner u Hausknechte suchen sof Stel
len Köchinnen Jungfern u Stuben
mädchen erhalten hier n auswärts ange
nehme Stellen d Frau
große Märkerstraße 18

Henriettenstraße 13
1 Laden mit Wohnung zu Material und
Victualieu Geschäft geeignet auf 1 Oktober c
Daselbst die Parterre Wohnung eleg eingerich

tet Zu erfragen Hermannstraße 6
Herrschaftliche Wohnungen verschiedener Größe

zum 1 Oktober zu beziehen
a m Friedrichsplatz bei O Weise

Eine Herrschaft Wohnung bestehend us
6 heizbaren Stuben nebst allem Zubehör
Badestube Gas Wasserleitung ist p 1 Ok
tober zu vermiethen Karlstrasze 33 I

Die 3te Etage gr Nlrichstrasze 12 ist
zu Michaeli zu vermiethen

Ein Logis von 4 Stuben Kammern Küche
und Zubehör ist zu vermiethen

Berggasse 4 am Paradeplatz
Eine Wohnung bestehend aus 4 heizbaren

Zimmern nebst Zubehör ist zum 1 October
zu vermiethen Leipzigerstraße 62 III

Director Karl Weiß
2 Stuben Kammer Küche mit allen Be

quemlichkeiten per 1 Oktober Hof Wohnung

72 H Brüderstraße 15
2 St K u Küche mir Wasserl u Abguß

zu vermiethen und 1 Oktober zu beziehen
gr Klausstraße 10

Kraufenstraße 3
sind 3 Wohnungeu
zu 270 resp 300 zum 1 Oktober zu ver
miethen Näheres Möglicher Weg 1

Krauseustrlche 3

mit Comptoir Niederlage uud Pferdestall
event mit Dampfschornstein und geräumigem
Lagerplatz passend zu jedem Gewerke sogleich
oder später zu vermiethen Näheres

Mötzlicher Weg 1
Eine Wohnung von 2 Stuben Kammer

Küche nebst Zubehör für den Preis v 210
pro Jahr besonderer Verhältnisse halber zum
1 Oktober zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Umzngsh z 1 Sept od spät 1 Wohnung

für 285 zu vermiethen Bahnhofstr 10
2 St 2 K, K, Entrse Tanbengafse 1
Wegzngsh z 1 Okt 3 St und Zubehör

f 300 zu vermiethen gr Steinstr 36 III
Eine freundl, geräumige Wohnung 1 Et

1 Oktober zu beziehen Anhalterstraße 8

2 St 2 K jt u St K K Spitze 25
2 St K K und Zubehör v F leischerg 21

3 Stuben 2 Kammern Küche Keller und
Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen

Mauergafse 2 I
2 Wohnungen zu 40 an kinderlose Leute

zu vermiethen gr Märkerstraße 7
1 St 2 K 1 K u Zub frdl Hofw

50 LA 1 Okt zu bez Henrietteustr 27
Ein kleineres Logis St K K

Dessanerstraße 3 Blaschke

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle

Eine geräumige Wohnung mit sämmtlichem
Zubehör Wasserleitung Preis 60

an d er Moritz kirche i Renßner
Eine freundliche Wohnung möblirt

sofort zu vermiethen DU
Leipzigerthurm Töpferplan 11

Stube Kammer Küche zum 1 Oktober zu
beziehen Pfännerhöhe 9

Frdl Wohnung Stube Kammer Küche u
gr Eutrse f 52 LA zu v Langegaffe 31
Wohnungen zu vermiethen Brunoswarte 4

Expedition im Waisenhause Bnchdrnckerei des Waisenhauses

1 Logis zu vermiethen Oberglaucha 25
Daselbst eine neue Bude zu ve rkaufen

1 freundliche Wohnung zu 60 gleich
o der zum 1 Oktober zu ve rmiethen Spitze 33
Stube K Küche z u vermiethen Garteng 5

Eine Wohnung zu vermiethen 1 Oktober
zu bez iehen Langegasse 22

Kl Wohn ung f Leute o Kinder Harz 8
Part Logis 66 1 Okt kl Sandberg 3

Stube und Kammer für einzelne Leute
passend Hof Wohnung zum 1 Oktober

Brüderstraß e 15
Stube und Kammer zu verm S ophienstr 26

WM Eine freundl möblirte Stube
nebst Kabinet mit Aussicht auf den
Marktplatz zn vermiethen Markt 6

Möbl Wohnung Leipzigers 95/96 H I
freundl möbl Zimmer nebst Kabinet sogl

nahe der Bahn hinter der Landwehr 2a
Freundl möbl Zimmer sind sofort zu ver

miethen Karlstraße 24 II
Möbl Wohnung z 1 Sept zu vermiethen

Sophienstraße 2 II
Frdl möbl Stube sofort zu beziehen

Rannischestraße 14 I l
Zum 1 Oktober oder pro Semester zu

vermiethen 3 fein möblirte Zimmer in ruhi
gem Herrschaft Hause parterre mit separ
Eing ang Näheres Wuchererstra ße 6 II

Möbl Stube für 1 oder 2 Herren sofort
zu vermiethen gr Berlin 16d I

Fr möbl Stube Auss Markt Näh bei
II rät gr Märkerstraße 7

then

Eine freundl möbl Wohnung
gleich oder 1 Oktober zu vermie

Albrechtstraße 5 I
Gar on Logis gr Steinstraße 14 II l
Frau oder Mädchen als Mitbewohnerin

gesucht an der Halle 14 p
Logis m o o K alter Markt 27 Seiteng II

Anst Schlafstelle m K Graseweg 16
Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1
Anst Schlafstelle offen gr Wallstr 32
Anst Schlafstelle Fleischergasse 13 II
Anst Schlafstellen offen gr Ulrichstr 21
Anst Schlafstelle offen Barsüßerstr 16 p
Anst Schlafstelle m K Königstr 17 H II

Montaas und Donnerstags Uebung
Ein Portemonnaie von Marien bis Wil

helmstr verl Gef abz g B Wilhelmstr 12

LU W W WW WW W MWI
Statt jeder besonderen Meldung

Heute Morgen 3 Uhr entschlief nach langen
Leiden unsere gute Mutter Großmutter und

Tante gebDie Hinterbliebenen
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